
 
Brassica oleracea 
  

 
Zierkohl (Schnittkultur) 
 
Zierkohl 

 
Familie:  Brassicaceae  
Heimat:  Spanien, Frankreich, Tunesien, Algerien  
 

 

 

 
Allgemeines 

 
In der modernen Floristik erfreut sich mittlerweile Zierkohl aufgrund seiner extrem 
langen Haltbarkeit einer immer größeren Beliebtheit. Die auf dem Markt zu findenden 
Sorten sind einjährig und tageslängenneutral. 
 
 
Sorten  

 
Sunrise   crèmeweiß mit hellrosa Mitte, 50 bis 75 cm 
Sunset   rote Mitte, 50 bis 75 cm 
F1 White Crane crèmeweiß mit pinkfarbener Mitte, 50 bis 75 cm 
F1 Red Crane rot, 50 bis 75 cm 
 
 
Aussaat 

 
Die Aussaat sollte von Juni bia Anfang Juli erfolgen. Für 1000 Pflanzen werden etwa 5 g 
Saatgut bzw. 1200 Korn benötigt. Die Keimung erfolgt innerhalb von 3 bis 4 Tagen bei 
einer Keimtemperatur von 20 bis 25°C. Etwa 10 Tage nach der Aussaat, wenn die 
Pflanzen 1 bis 2 Blätter haben, werden die Pflanzen pikiert (12 x 12 cm oder 15 x 15 cm). 
Sinn des Pikierens ist es, die Hauptwurzel ein wenig einzukürzen, damit sich viele 
Seitenwurzeln bilden. Dadurch erhalten die Pflanzen später eine bessere Standfestigkeit. 
 
 
Pflanzung / Topfen 

 
25 bis 30 Tage nach der Aussaat, wenn die Pflanze 5 bis 7 Blätter entwickelt hat, erfolgt 
das Pflanzen im Abstand von 20 x 20 cm oder 25 x 25 cm. Wenn die Pflanzen eine Höhe 
von 15 bis 20 cm erreicht haben, werden die unteren Blätter entfernt. Diesen Vorgang 
drei- bis viermal wiederholen, um eine ausreichende Stiellänge zu erhalten. In der 
Wachstumsphase sollten die Temperaturen unter 20°C liegen. Die gute Ausfärbung der 
Pflanzen wird durch niedrige Temperaturen hervorgerufen. Der Aussaat- bzw. 
Pflanzzeitpunkt sollte also so ausgerichtet sein, dass die Pflanzen kühle 
nachtemperaturen von 10 bis 15°C erhalten. 
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Substrat und Düngung 

 
Dünger wird nur im frühen Stadium benötigt. Die Pflanzen sind Schwachzehrer, also nicht 
zu stark düngen. Durch zu viel Nährstoffe bleibt eine gute Färbung der Blütenmitte aus 
und die Mitte bleibt grünlich. Sobald die Pflanzen Farbe zeigen, sollte also nicht mehr 
gedüngt werden. 
 
 
Krankheiten und Schädlinge 

 
Auf Blattlausbefall kontrollieren. 
 
Bei Fragen des chemischen Pflanzenschutzes wenden Sie sich bitte an Ihren 
Pflanzenschutzberater. 
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